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Besondere Ergebniseffekte – insgesamt 
Bestätigung der prognostizierten EBIT-Marge 
2017 von mindestens 3 %  

  
 
Wien, 6.12.2017, 11:55 Uhr        Aufgrund einer heute 
rechtsverbindlich abgeschlossenen Vergleichsvereinbarung im 
Zusammenhang mit einem Altprojekt in der Region Middle East geht 
der Vorstand der STRABAG SE von der Realisierung eines Ertrags 
(vor Ertragsteuern) in Höhe eines mittleren zweistelligen Millionen-
Euro-Betrags noch im Geschäftsjahr 2017 aus. 
 
Positiv zu vermerken ist außerdem, dass sich – entgegen der 
ursprünglichen Einschätzung – aus der erforderlichen Reorganisation 
von STRABAG PFS voraussichtlich keine nennenswerten negativen 
Einflüsse auf das Konzernergebnis 2017 ergeben. 
 
Dem gegenüber stehen allerdings erhebliche Unsicherheiten bei der 
Einschätzung der finanziellen Auswirkungen, die sich aus dem 
Großprojekt Alto Maipo, Chile, ergeben können. Bereits zum 
31.12.2016 war aufgrund der schwierigen technischen 
Gegebenheiten umfangreich finanziell Vorsorge für die verbliebene 
Projektabwicklung getroffen worden. Im 3. Quartal 2017 haben sich 
weitere Vorsorgen wegen einer vorsichtigen Projektbewertung 
ergebnisbelastend ausgewirkt. Verhandlungen mit dem Bauherrn 
über notwendige Änderungen der Rahmenbedingungen für eine 
Projektfortführung mündeten schließlich am 24.11.2017 in der 
Unterzeichnung eines Term Sheets, das noch unter dem Vorbehalt 
der Genehmigung durch den Aufsichtsrat der STRABAG SE steht. 
Allein damit ist die Projektfortführung jedoch nicht sichergestellt; sie 
hängt davon ab, ob bzw. inwieweit die im Term Sheet definierten 
Bedingungen von Seiten des Bauherrn vollständig erfüllt bzw. die 
weitere Bankenfinanzierung gesichert werden können. Dies lässt sich 
derzeit noch nicht abschätzen.  
 
Vor dem Hintergrund der oben erwähnten positiven Ergebniseinflüsse 
ist aus heutiger Sicht allerdings kein Szenario vorstellbar, das im 
Ergebnis zu einer Gefährdung der für 2017 prognostizierten EBIT-
Marge führen würde. Der Vorstand der STRABAG SE bestätigt daher 
die für das Geschäftsjahr 2017 angestrebte EBIT-Marge von 
zumindest 3 % als gut abgesichert. 
 
 
STRABAG SE ist ein europäischer Technologiekonzern für Baudienstleistungen, 
führend in Innovation und Kapitalstärke. Unser Angebot umfasst sämtliche Bereiche 
der Bauindustrie und deckt die gesamte Bauwertschöpfungskette ab. Dabei schaffen 
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wir Mehrwert für unsere Auftraggeberschaft, indem unsere spezialisierten Unterneh-
menseinheiten die unterschiedlichsten Leistungen integrieren und Verantwortung 
dafür übernehmen: Wir bringen Menschen, Baumaterialien und Geräte zur richtigen 
Zeit an den richtigen Ort und realisieren dadurch auch komplexe Bauvorhaben – 
termin- und qualitätsgerecht und zum besten Preis. Durch das Engagement unserer 
knapp 72.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erwirtschaften wir so jährlich eine 
Leistung von etwa € 14 Mrd. Dabei erweitert ein dichtes Netz aus zahlreichen 
Tochtergesellschaften in vielen europäischen Ländern und auch auf anderen 
Kontinenten unser Einsatzgebiet weit über Österreichs und Deutschlands Grenzen 
hinaus. Infos auch unter www.strabag.com 
 


